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1. Stationen der Beziehung, die das Scheitern bedingen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Agnes 

& 

Ich- Erzähler 

lernen sich 

kennen       

(Vgl. 13-16) 

Erstes Treffen 

endet in Lie-

besnacht = Be-

ginn der Bezie-

hung (Vgl. 22-

26) 

Ich-Erzähler 

beginnt Ge-

schichte 

über Agnes 

und ihn zu 

schreiben 

(Vgl. 51) 

Geschichte er-

reicht Gegen-

wart. Ab dem 

Zeitpunkt, in dem 

der Autor mit der 

Geschichte in die 

Zukunft vordringt, 

greift sie immer 

mehr in die Be-

ziehung ein (Vgl. 

ab 62) 

Protagonisten 

verbringen 

Halloween 

getrennt 

Streit 

Agnes eröff-

net, dass sie 

schwanger ist, 

zieht aufgrund 

negativer Re-

aktion ihres 

Partners aus 

(Vgl. 83-91) 

Agnes zieht 

beim Ich-

Erzähler ein 

(Vgl. 66) 

Zwischen 

Ich-

Erzähler 

und Louise 

kommt es 

zu Intimitä-

ten 

(Vgl. 106) 

Ich-Erzähler 

besucht Ag-

nes und er-

fährt von 

ihrer Fehl-

geburt 

(Vgl. 111) 

Agnes zieht 

wieder zum Ich-

Erzähler, 

schreiben Ge-

schichte, als ob 

Kind geboren 

wäre  Agnes 

merkt, dass es 

Lüge ist (114-

119), Protago-

nisten entfernen 

sich voneinan-

der (Vgl. ab 121) 

Agnes ist 

krank, Ich-

Erzähler 

lebt in Ge-

schichte, 

verfasst 

negativen 

und positi-

ven Schluss 

(Vgl. 125-

138) 

Ich-Erzähler 

ist bei Louise 

(schläft mit 

ihr), Agnes ist 

krank zu Hau-

se entdeckt 

negativen 

Schluss 

verschwindet 

(Vgl. 142-153) 

April 

Juli 

August / 

September 

Einige Wochen später 

Ende September 

31. 10 

November 

Einige Tage später 

Anfang 

Dezember 

Weihnachts-

feiertage 

Silvester 
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2. Bestandteile, die für eine funktionierende Beziehung von 

beiden Partnern eingebracht werden müssen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

            1 

 

Erklärung der Begriffe: 

2.1 Zuwendung: Aufmerksamkeit, Achtsamkeit; 

 Positive, interessierte, verständnisbereite Wach-
samkeit

2
 

 

2. 2 Meditation: Verstand verliert an Bedeutung, un-
terwirft sich (ohne Zwang und Druck) dem Augen-
blick des Gefühls, Empfindens und Erkennens

3
  

 
2. 3 Selbstfindung: lieben ohne nach Resonanz zu 
fragen, manipuliert keinen anderen, lässt sich nicht 
manipulieren, Liebe ist auf sich selbst gegründet

4
 

 
                                                           
1
 Grafik: Eva Hock, Begriffe: 

http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Liebe:_Psychologie_eines_Ph%C3%A4nomens, 1.2.1 1), 17.08.13 
2
 http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Liebe:_Psychologie_eines_Ph%C3%A4nomens, 1.2.1 1), 17.08.13 

3
 http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Liebe:_Psychologie_eines_Ph%C3%A4nomens, 1.2.1 1), 17.08.13 

4
 http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Liebe:_Psychologie_eines_Ph%C3%A4nomens, 1.2.1 1), 17.08.13 

1. Zuwendung Bestandteile 

für eine funk-

tionierende 

Beziehung 

 

3. Selbstfindung 

4. psychische Ge-

sundheit 

5. Leben 

2. Meditation 

http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Liebe:_Psychologie_eines_Ph%C3%A4nomens
http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Liebe:_Psychologie_eines_Ph%C3%A4nomens
http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Liebe:_Psychologie_eines_Ph%C3%A4nomens
http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Liebe:_Psychologie_eines_Ph%C3%A4nomens
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2. 4 Psychische Gesundheit: offen, Wahrnehmung 
nicht getrübt, keine Minderwertigkeitskomplexe 
aufgrund erlebter Schmerzen

5
 

 
2. 5 Leben: sich öffnen und, was einströmt, zu ak-
zeptieren, anzunehmen, zu lieben. Entscheidung 
gegen Liebe = gegen Leben!

6
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
5
 http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Liebe:_Psychologie_eines_Ph%C3%A4nomens, 1.2.1 1), 17.08.13 

6
 http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Liebe:_Psychologie_eines_Ph%C3%A4nomens, 1.2.1 1), 17.08.13 

http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Liebe:_Psychologie_eines_Ph%C3%A4nomens
http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Liebe:_Psychologie_eines_Ph%C3%A4nomens
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2. Scheitern der Liebesbeziehung Eva Hock WG 12.1 2013/2014 

2. 1 Veränderung der Zuwendung im Laufe der Beziehung 
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7
 Vgl. Möckel, Margret, Königs Erläuterungen, 2012, S. 97 

8
 Vgl. Möckel, Margret, Königs Erläuterungen, 2012, S. 32 

Erstes Aufeinandertreffen: 

Ich-Erzähler beteuert, dass sie ihn 

interessiert, beschäftig (vgl. S.14) 

Anfangsphase der Beziehung: 

Ich–Erzähler zeigt zwar ein reges Inte-

resse an Agnes‘ Verhaltensmustern 

(Vgl. S.61), im Hinblick auf Gesprä-

che, die Agnes offensichtlich wichtig 

sind, reagiert er aber desinteressiert 

und mit Unverständnis (Vgl .S. 78). 

Beginn der Geschichte: 

Seine Zuneigung zeigt er, indem er sie 

fest an sich drückt und ihren Hals und 

ihr Gesicht küsst und ihr sagt, dass er 

sie liebt (vgl. S. 59). Gleichzeitig geht 

er aber zu wenig auf sie und ihre Ängs-

te ein. 

Geschichte erreicht Zukunft: 

Schweizer fühlt sich von fremdem Wil-

len gelenkt (vgl. S. 80). Die gesamte 

Zuwendung und Aufmerksamkeit, die 

er seiner Partnerin entgegen bringen 

sollte, investiert er in die Geschichte 

über seine Geliebte und sich. 

Halloween: 

Ich-Erzähler enttäuscht Agnes, weil er, 

entgegen ihrer Abmachung, nicht mit 

ihr Halloween feiert (Vgl. S. 83). 

Hält Abmachung, möglichst schnell bei 

ihr zu sein, nicht ein, bemüht sich nicht, 

sie auf der Feier zu finden (Vgl. S. 86-

87). 

Halloween: 

Reagiert auf sein abweisendes Ver-

halten trotzig und enttäuscht (Vgl. S. 

83). 

Wartet stundenlang auf der Party auf 

ihn = fühlt sich vernachlässigt (Vgl. S. 

88).  

Hätte sich vermutlich gewünscht, 

dass ihr Partner sie begleitet oder 

sich mehr darum bemüht, sie zu fin-

den. 

Beginn der Geschichte: 

Agnes beschreibt die Beziehung als 

ruhig, "[ihre] Tage glichen einander, 

und [sie] [sind] zufrieden“ (S. 67). 

Auch Agnes zeigt beim ersten Auf-

einandertreffen Interesse, indem sie 

die Blicke des Mannes freundlich 

erwidert (vgl. S.16) 

Anfangsphase der Beziehung: 

Agnes‘ Interesse an ihrem Freund 

kommt durch die vor Aufregung 

geröteten Wangen und ihr Strahlen 

zum Ausdruck (vgl. S. 38), als er 

sie besucht.  
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9
 Vgl. Möckel, Margret, Königs Erläuterungen, 2012, S. 99 

10
 Vgl. Gladiator, Klaus, Stark, 2012, S. 51 

11
 Vgl. Gladiator, Klaus, Stark, 2012, S. 51 

12
 Vgl. Möckel, Margret, Königs Erläuterungen, 2012, S. 39 

Agnes Schwangerschaft: 

Reagiert gefühlskalt, wirft Agnes vor, 

dass sie ihn nicht liebe (vgl. S. 89), 

zeigt keine Achtsamkeit gegenüber 

den starken Emotionen von Agnes, 

sondern entgegnet ihr, dass er „kein 

Kind [wolle]. [Er] [brauche] kein Kind“ 

(90) = rät ihr zur Abtreibung!  

Trennung: 

Sachbuchautor will sich durch Anruf 

und Brief entschuldigen (Vgl. 96). Ob-

wohl es ihm schlecht geht (Vgl. S. 97), 

zeigt er kein weiteres Interesse an 

Kontaktaufnahme. 

Trifft sich (trotz schlechten Gewissens) 

mit anderer Frau (Vgl. 98) 

Wiedersehen / erneute Partnerschaft: 

Ich-Erzähler erfährt von Fehlgeburt 

(Vgl. S. 111), hilft ihr nur zögerlich; 

Nachdem Agnes wieder zu ihm zieht, 

bemüht er sich um eine Annäherung 

(Vgl. S. 120/121) 

erneute Partnerschaft: 

Geht nicht auf die Annäherungs-

versuche ein, wendet sich von 

ihm ab (Vgl. S. 122), schläft an 

Weihnachten nicht aus Zuwen-

dung mit ihrem Freund, sondern 

weil es ihr Geschenk an ihn ist 

(Vgl. S. 128) 

Trennung: 

Agnes reagiert weder auf den Brief, 

den der Sachbuchautor an die Uni-

versität schickt, noch auf seinen An-

ruf (Vgl. S. 96). 

Schwangerschaft: 

Agnes erfährt Gegenteil von Ver-

ständnis, Aufmerksamkeit und Acht-

samkeit! 

Anstatt aufmunternden, zuversichtli-

chen Worten macht ihr Freund ihr 

unmissverständlich klar, dass er für 

eine Abtreibung ist (Vgl. S. 90 - 91) 

Ende der Beziehung: 

Kümmert sich kaum um kranke Ag-

nes, sondern widmet sich ganz dem 

Buch (Vgl. S. 139). 

Geht an Silvester anstatt bei seiner 

erkälteten Freundin zu bleiben auf 

eine Party, weil er zu verschlossen 

und unaufmerksam ist, um zu be-

merken, dass sie sich wünscht, dass 

er bei ihr bleibt (Vgl. S. 142).  

Betrügt sie!! 

Ende der Beziehung: 

Agnes ist krank, ihr Freund küm-

mert sich nur aus Pflichtgefühl um 

sie (Vgl. S. 139). 

Will an Silvester nicht, dass er 

geht, zeigt ihm dies mit Küssen 

und Umarmungen, er geht trotz-

dem! 

Entdeckt heimlichen Schluss, der 

ihren Tod beschreibt, 

sie verschwindet! 
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2.2.1. (Un)fähigkeit des Mannes, sich auf die Meditation einzulassen 
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 Vgl. Möckel, Margret, Königs Erläuterungen, 2012, S. 54 -55 
14

 Dr. J. Wahl, Klett, 2011, S. 47 
15

 Vgl. Möckel, Margret, Königs Erläuterungen, 2012, S. 97 

Ich Erzähler kann sich 

nicht auf Gefühle / den 

Moment einlassen, plant 

Beziehung im Voraus 

(Vgl. S. 17), zeigt keine 

leidenschaftliche Ver-

liebtheit 

Er beginnt „schon, 

[sich] über sie Gedan-

ken zu machen, [hat] 

schon Zweifel, dabei 

[haben] [sie] [sich] noch 

nicht einmal verabre-

det“ (S. 17),  

„Langsam [gewöhnen] 

[sie] [sich] aneinander, 

wie man sich an ein 

neues Kleidungsstück 

gewöhnt…“ (S. 22) 

Lässt sich auf Emotionen 

ein, beginnt Geschichte zu 

schreiben  fühlt sich von 

Agnes abhängig (Vgl. S. 

61) 

Empfindet tiefe Liebe zu 

Agnes, schwächt diese 

aber durch Geschichte ab 

Er empfindet das „be-

ängstigende und zu-

gleich berauschend 

schöne Gefühl, sie wie 

eine zweite Haut einzu-

hüllen, ihren ganzen 

Körper auf einmal dicht 

an“ (S. 59) seinem zu 

spüren. 

Er fühlt „eine fast kör-

perliche Abhängigkeit“ 

(S. 61). 

Er sehnt sich danach, 

dass „etwas [passiert], 

damit die Geschichte 

interessanter wird“ (S. 

68). 

Ihm wird bewusst, dass 

Agnes evtl. nicht für im-

mer bei ihm bleibt, emp-

findet große Angst davor 

(Vgl. S. 81) 

Nutzt Verstand wieder, 

trennt sich, bleibt trotz 

Neuanfang gefühlskalt, 

bringt sie letztendlich 

dazu ihn zu verlassen 

Er bildet sich ein, ihre 

Gefühle, dass sie ihn 

nie heiraten wolle, weil 

er ihr Angst mache 

(Vgl. S. 81), „unterbe-

wusst erraten zu ha-

ben“ (S. 82)  

„Obwohl [er] sie [liebt], 

mit ihr glücklich gewe-

sen war, [hat] [er] nur 

ohne sie das Gefühl, 

frei zu sein“ (S. 110). 

„Agnes‘ Krankheit 

[macht] [ihn] gereizt. 

[Er] [kocht] ihr noch 

immer Tee und [bringt] 

ihr das Essen ans Bett, 

aber sie [spürt] wohl 

[seine] Ungeduld und 

[ist] gekränkt“ (S. 139). 

Unfähigkeit sich zu 

öffnen, sich dem 

Moment hinzugeben 

Empfindet tiefe 

Liebe, verlässt 

sich nicht mehr 

auf Verstand 

Abhängigkeit = de-

mütigend, er stellt 

Geschichte in Mit-

telpunktAbschwä-

chung der Gefühle 

Rücksichtsloses Ver-

halten gegenüber 

Agnes und Kind, 

entwirft in Ge-

schichte Agnes‘ Tod 

Dem Ich-Erzähler gelingt es nur 

selten, sich von seinen Gefühlen, 

anstatt von seinem Verstand leiten 

zu lassen!!! 
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2.2.2 Agnes unterwirft sich zwar freiwillig, aber mit  

negativen Folgen ihrem Freund 
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16

 vgl. Gladiator, Klaus, Stark, 2012, S. 42 
17

 http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Liebe:_Psychologie_eines_Ph%C3%A4nomens, 1.2.1 2), 17.08.13 
18

 Vgl. Dr. J. Wahl, Klett, 2011, S. 37 

Kennenlernen, Anfangsphase der Beziehung 

Agnes zwar schüchtern, aber von 

Emotionen geleitet 

Verstand verliert an Bedeutung, 

unterwirft sich dem „Augenblick 

des Gefühls“ sowie der von ihrem 

Freund verfassten Geschichte. 

Agnes schläft bereits nach dem ersten 

Treffen mit dem Ich-Erzähler, obwohl 

sie „noch nie mit einem Mann geschla-

fen“ (S. 26) hat.  

Agnes passt sich den in Geschichte 

beschriebenen Ereignissen an. 

(Kleidung (S. 64), Einzug beim Ich-

Erzähler (S. 66)) 

Voranschreiten der Beziehung, Trennung 

Agnes stellt Verstand über Gefühle 

 fragt ihren Freund nach der 

(gemeinsamen) Zukunft, eröffnet 

ihm, dass sie schwanger ist 

(Vgl. S. 88-89) 

Unterwirft sich weder ihrem Freund 

noch der Geschichte. 

Trennt sich aufgrund des Verhal-

tens des Ich-Erzählers (Vgl. S. 91). 

„Was geschieht mit uns, wenn du fertig 

bist?“ (S. 88) 

„Geh, geh weg. Lass mich. Du widerst 

mich an mit deiner Geschichte“ (S. 91) 

„Es ist mein Kind. Ich gehe nach New 

York, zu Herbert, wenn es so weit ist“ 

(S. 94) 

Neuanfang der Beziehung, Entfremdung, Ende der Beziehung 

Kann sich aufgrund des rücksichts-

losen Verhaltens ihres Freundes 

nicht mehr auf Gefühle einlassen, 

unterdrückt Gefühle aus Angst vor 

erneuter Enttäuschung, Verstand 

unterwirft sich letztendlich ihren 

Gefühlen, als sie den Schluss, der 

ihren Selbstmord beschreibt, liest 

und daraufhin verschwindet 

Agnes entfernt sich vom Ich-Erzähler, 

„als suche oder finde sie die Nähe zu 

[ihm] nicht mehr“ (S. 121). 

Agnes wendet sich im Bett von ihm ab 

(Vgl. S. 122) 

Verstand unterwirft sich Gefühlen  sie 

übernimmt Rolle der Agnes in der Ge-

schichte in Realität und geht in den Tod. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Liebe:_Psychologie_eines_Ph%C3%A4nomens
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2. 3. Selbstfindung: 

2.3.1 Vergleich von erfolgreicher Selbstfindung (reife Liebe) und nicht erfolg-

reicher Selbstfindung (unreife Liebe) des Ich-Erzählers während der Beziehung 

zu Agnes: 
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 Vgl. Gladiator, Klaus, Stark, 2012, S. 52 
20

 Vgl. Möckel, Margret, Königs Erläuterungen, 2012, S. 98 

reife 
Liebe 

unreife 
Liebe 

Im
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a
u
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e
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z
ie

h
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n
g

 

Der Ich-Erzähler empfindet eine „eine fast körperliche Ab-

hängigkeit“ (S. 61) zu seiner Freundin. Ihr Verhalten beein-

flusst seine Gemütslage stark (Vgl. S. 34). Aus Angst, von 

ihr nicht die gewünschte Resonanz zu erhalten (Vgl. S. 64), 

manipuliert er sie durch die von ihm verfasste Geschichte, 

verliert dabei aber auch selbst den Überblick über Fiktion 

und Realität (deutet Schwangerschaft als Beweis der feh-

lenden Liebe, weil nicht in Geschichte). In der Beziehung, 

die auf die Trennung folgt, kann der Mann nicht mehr glau-

ben, dass Agnes ihn liebt (Vgl. S. 129).  
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2.3.2 Merkmale, die Agnes aufweist, die auf eine unreife Liebe 

schließen lassen 

Der Frau ist es extrem wichtig, was ihr Freund von ihr hält (Vgl. S. 44)  lässt 

sich leicht manipulieren, ist leicht verunsichert  sucht Resonanz21! 

                                                                                                           22 

                                                           
21

 Vgl. Möckel, Margret, Königs Erläuterungen, 2012, S. 51 
22

 Gladiator, Klaus, Stark, 2012, S. 54 

unreife 
Liebe 

Partner hat großen 
Einfluss auf ihre 

Gemütslage   

(Vgl.  S. 44) 

Bittet Partner 
Geschichte über sie 

zu schreiben--> 

um  zu erfahren, was 
ihr Freund von ihr hält 

(vgl. S. 50) 

Genießt es durch 
ihren Freund 

definiert zu werden 
und erfüllt seine 

„Befehle“mit Freude 
(Vgl. S. 63) 

nach dem Neuanfang 
versucht Agnes sich durch 
Sport (vgl. S. 122) ,  von 

der Abhängigkeit 
gegenüber dem Ich-

Erzähler zu lösen und die 
innere Selbstfindung zu 

erfahren 

Folgt der 
Geschichte, die 

ihren Tod 
beschreibt, 
vermutlich 

durch 
Selbstmord  

"Zur Melancholie 
tendierende 

Ernsthaftigkeit, (…) 
die Fixiertheit auf 

Geschriebenes und 
einen nach innen 
gerichteten (…) 

Todestrieb" 

Versuch sich über 
ihren Partner zu 
definieren oder 
sich von ihm 
definieren zu 

lassen (Vgl. S. 48) 
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2.4 Merkmale dafür, dass die Protagonisten nicht 

psychisch gesund sind 

 

 

 

gestörtes Vater-Tochter-Verhältnis, 
war unbeliebt in der Schule,  

ist schüchtern, zurückhaltend, 
verschlossen 

Ihr Vater  behandelt die Nachbarstochter 
„als sei sie seine Tochter und [sagt 

immer ], so ein Mädchen hätte er gerne 
gehabt“ (S. 33) 

"In der Schule haben sie [Agnes] 
ausgelacht und gehänselt" (S. 57) 

"wenn sie aufgeregt [ist], [wird] sie rot 
und [wirkt] noch verletzlicher als sonst" 

(S. 54) 

"obwohl sie [lächelt] ,wirkt ihr Gesicht 
abweisend und verschlossen" (S. 38) 

 

 

 

 

 

 

 

Etliche gescheiterte Beziehungen 
hinter sich =Bindungsangst 

"Freiheit [ist] ihm immer wichtiger 
gewesen als Glück" (S. 110), 

empfindet Gefühle als Bedrohung (Vgl. S. 
15) 

 

Minderwertigkeitskomplexe!! 

Schämt sich für  "die magere Ausbeute 
[seines] bisherigen Lebens" (S. 30) 

 

 

 

 

lässt sich von Literatur stark 
beeinflussen (Vgl. S. 62) , 

besonders  bei dem Buch über sie. 
Nimmt die Rolle an die ihr Freund 
ihr zuteilt (Vgl S. 64/66), bemerkt 

nicht, dass ihr Freund sie 
beherrschen will (Vgl. S. 62) und 

ihm die fiktive Agnes mehr 
bedeutet als die reale (Vgl. S. 68). 

 

Glaubt seiner  

Geschichte 

 mehr als der  

Realität,  

hält seine Wahnvorstellungen für 
wahr,  ist sich sicher, Agnes' 
Gedanken erraten zu können 

,"Obwohl [er] wusste, dass es eine 
Traumfigur war, die [ihn] führte, 

[depremieren] [ihn] ihre Worte. (...) [er] 
[bildet] sich ein, ihre Gefühle 

unterbewusst [zu erraten]" (S. 82) 

 

Begegnet dem Moment nicht offen, 
wach und klar, sondern malt sich oft 

schon in Gedanken Zukunft aus 

Er ist sich sicher, dass „Agnes und [er] 
wieder zusammenkommen würden“ (S. 

109)  

 

 

 

Gedanken die Zukunft aus 

Wachheit, 
Klarheit, 
Offenheit 

AGNES ICH-ERZÄHLER 



www.KlausSchenck.de / Deutsch / Literatur / Peter Stamm: Agnes Seite 13 von 18 

2. Scheitern der Liebesbeziehung Eva Hock WG 12.1 2013/2014 

 

2.5 Punkte, die gegen die Erfüllung des Punktes „Leben“ sprechen 

 

 

 

   

23 

 

 

 

 

                                                           
23

 http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Liebe:_Psychologie_eines_Ph%C3%A4nomens,1.2.1 5)11.11.13 
 

Der Ich-Erzähler ist verschlossen (vgl. S. 147), und 
es gelingt ihm nicht, sich „aufzuschließen und das, 
was in [ihn] einströmt, auf [ihn] zukommt, [wie die 
ungeplante Schwangerschaft Agnes], zu lieben.“ 

Schwanger-
schaft 

Geschichte 

Verschlossen-
heit 

gegenüber 
Neuem 

Geschichte 

hemmt den Ich-

Erzähler, er rea-

giert verschlossen 

und lässt Ereig-

nisse nicht mehr 

in sich einströmen 

(Vgl. S. 63). 

Will Zukunft pla-

nen und bestim-

men (Vgl .S. 62) 

Er ist nicht bereit Ag-

nes an Halloween zu 

begleiten und Umzug 

unvoreingenommen 

auf sich wirken zu 

lassen (Vgl. S. 83), 

wirft Menschen „von 

Anfang an in (…) 

[Schubladen]“ (S. 147) 

Der Mann ist auf die Ge-

schichte fixiert und der Realität 

gegenüber verschlossen, 

drängt Agnes zur Abtreibung 

= Entscheidung gegen Liebe 

und das Leben!!!  

(Vgl. Dr. J. Wahl, Klett, 2011, 

S. 29 

Ich-Erzähler: 
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3. Bindungsangst des Ich-Erzählers: 

Die Bindungsangst des Ich-Erzählers kann an einigen Zitaten festgemacht werden: 

 

„Enge Beziehungen (…) [sind] geradezu bedrohlich“ 24 

 

„Freiheit [ist] [ihm] immer wichtiger gewesen als Glück“ (S.110) 

 

Verspürt in ruhiger „Zweisamkeit die Gefahr einer lebenssättigenden und – erstarrenden Zu-

friedenheit (…)“25 

 

Er gerät in Panik, als Agnes ihm mit verbindlichen Plänen zu dicht auf die Pelle rückt26 

 

Angst vor einer zu engen Bindung hin, die ein Kind unweigerlich mit sich bringt. 

 

 

AGNES MUSS VERSCHWINDEN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
24

 Möckel, Margret, Königs Erläuterungen, 2012, S.54 
25

 Vollmer, Hartmut, Monatshefte, Vol. 100, No.2, 2008, S. 273-274 
26

 vgl. http://www.pm-magazin.de/r/mensch/bitte-keine-liebe; 16.11.13 

http://www.pm-magazin.de/r/mensch/bitte-keine-liebe
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Fehlende/ 
scheiternde 

Kommunikation 

Besprechen 
Angelegenheiten 
zu kurzfristig (Vgl. 

S. 83/ 88) 

Agnes will nicht 
über  Verlust des 
Kindes reden  

kann es nicht 
verarbeiten  

(Vgl. S. 114/131) 

beide tun sich 
ungeheuer schwer, 

über Dinge zu 
sprechen, die sie 

selbst betreffen (Vgl. 
S. 88/ 89) 

belügen sich hin 
und wieder  

(Vgl. S. 139) 

 

Geschichte soll 
Gespräche 
ersetzen  

(Vgl. S. 65) 

Probleme, die durch die fehlende bzw. 

scheiternde Kommunikation zwischen Ag-

nes und dem Ich-Erzähler auftauchen:  

4. Kommunikationsproblematik: 
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5. VATERKOMPLEX?! 

„Psychologen wissen, dass Frauen, die zu einem sehr viel älteren Mann tendieren, 

meist ein ausgeprägtes Sicherheitsbedürfnis haben. Oft hat es mit einer ungeklärten 

Vater-Beziehung zu tun. Betroffen sind vor allem Frauen, deren Väter für sie schwer 

erreichbar waren(…) "27. Des Weiteren ist „bei fehlender Vaterfigur auffällig, dass 

Frauen sich oftmals mit der Frage „Wer bin ich?“ beschäftigen“28 

 Agnes‘ Bedürfnis nach Nähe und Sicherheit (zu einem älteren Mann) ist dem-

nach wahrscheinlich eine Folge des gestörten Vater-Tochter-Verhältnisses. 

Um der Frage nach ihrem „Ich“ zu lösen, bittet sie ihren Freund eine Ge-

schichte über sie zu schreiben (S. 48). 

 

 

 

 

 

 

29 

                                                           
27

 http://www.t-online.de/lifestyle/partnerschaft/id_12895862/liebe-und-psychologie-was-reizt-frauen-
an-aelteren-maennern-.html, 17.08.13 
28

 http://www.hilfreich.de/problematik-negatives-vater-tochter-verhaeltnis_779, 25.11.13 
29

 Vgl. Möckel, Margret, Königs Erläuterungen, 2012, S. 50 

Agnes 
Agnes 
Vater 

Vaterkomplex 

Vater 
akzeptierte 
Agnes nicht 

(Vgl. S. 32/33) 

Ihr Freund 
könnte ihr 

Vater sein (Vgl. 
S. 26) 

Agnes genießt 
Gefühl 

beherrscht zu 
werden  

(Vgl. S. 64/66) 

die Frage 
„Wer bin ich?“ 

beschäftigt 
Agnes (Vgl. S. 

119)  

Agnes gibt sich 
stark und 

unabhängig, 
obwohl sie es 

nicht ist 

http://www.t-online.de/lifestyle/partnerschaft/id_12895862/liebe-und-psychologie-was-reizt-frauen-an-aelteren-maennern-.html
http://www.t-online.de/lifestyle/partnerschaft/id_12895862/liebe-und-psychologie-was-reizt-frauen-an-aelteren-maennern-.html
http://www.hilfreich.de/problematik-negatives-vater-tochter-verhaeltnis_779
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6. Anhang 
 

6.1 Selbständigkeitserklärung: 

 
Ich erkläre hiermit, dass ich die Kopiervorlage ohne fremde Hilfe ange-

fertigt und nur die im Literaturverzeichnis angeführten Quellen und 
Hilfsmittel benutzt habe.  

 
 
………………………… ……………………… 
Ort, Datum Schülerin 
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